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B3ie feit einer fReiffe non
Sauren, fjat ber ©emerbe»

berbanb ^itrid) auch biegmal bie ^Durchführung ber
Sehrlingg» unb Sef)rtöcf)terforüfuiic( im Ijiefigen 93egirfe
für bag Frithiah" 1^01 buret) bie beftellte komtniffion
mieber ait bie fpaitb (genommen unb bie hierauf begüg»
lid)enBeEatmtiuad)ungen burd)3'iferatunb9Raueianfd)lag
i'rgefjen laffen. ®ie fßrüfung ber Sehrtinge unb Sehr»
töd)ter nad) beenbigter Sehrgcit burd) fpegiell hiegu er»
nannte Fachleute ftnbet immer mehr AuElaitg (lef$teg
Frühjahr mürben 100 Sehrlinge unb SeE)rtöd)ter bipto»
'niert). 3" betriebenen ftantonen ber ©djmeig fiub
•biefe Prüfungen tton ben ^Regierungen eingeführt unb
'dg obligatorifd; erElärf morben. ®ie Dom ©chmeiger.
®emerbebereiu genau prägifieiteu Brüfunggborfchrifteit,
ber einheitliche, im 3n» unb Auglaitbe überall aiterEaitnte
Sehrbrief nebft ben auf befonberen Formularen bor»
gemerEten fßrüfungguoten, finb gang befonberg geeignet,
biefer, bie Berufgtüd)tigEeit fo fehr förbernben ©inridjtung
immer mehr Singang unb Beliebtheit in ben Sntereffen»
freifen gu berfdjaffen. $>ant ber Bunbegfubbentiotten
finb bie Sehrlingg» unb Sehrtödjtciprüfuugen boflfomuteu

Eoftenfrei, mit Augitahme ber Auglagen für bie ißrobe»
arbeit, bie bom Sehrlinge ober bom Seljrmeifter gu
tragen finb. Bei biefen ißrobearbeiten mirb meniger
SKert auf fogenannte ©chaufiüde gelegt, alg auf ejaEtc
Augführung. £)ie SeiftunggfähigEeit ber ißrüfunggteil»
nehmer mirb baljer aud) ^auptfärfjliclj nach ben unter
Auffidjt ber FadjeEferten augguführenben Arbeitgfirobeii
tariert.

Für bie nädjfte Sehrlingg» unb Sehrtöchterprüfung,
bie im 9Rärg ober April 1901 ftattfinbet, fönnen An»
melbeformulare bott heute an beim ©eEretariate beg
(Semerbeberbanbeg .gürich, Untere .gäune 11, unentgelt»
lid) belogen merben. *3bie bom Augumelbeitben eigen»
haubig unb genau auggefüllten Anmelbefdheine finb unter
Beifügung eineg uerfd)loffeneit geuguiffeg beg Sehr»
meifterg über bie SDauer ber Sehrgeit, F^'fe, Betragen,
Berufgtüdhtigfeit tc. beg Sehrlingg ober ber Sehrtodjtcr
gulfanbeu berfßrüfunggfommiffiou biglängfteng@amgtag
ben 5. Sanuar 1901 ebenbafelbft abgugeben. Ohne
biefeg geugnig merben leine Atttnelbungen angenommen,
ebenfo, menu biefelben nidjt borfchriftlgemaf) auggefüllt
unb bom Sehrling unb Sehrmeifter unterfdjrieben finb.

gur Prüfung felbft merben gugelaffen:
a) Sehrlinge unb Sehrtödjter, bie big @nbe SRcirg

1901 minbefteng 7« ihrer Sehrgeit boflenbet haben.
Ii) 3'tnge Arbeiter unb Arbeiterinnen, bie ihre Sehr»

geit feit Frühjahr 1900 in gehöriger Form in ber

©djrneig beenbigt ^aben unb gur geit i" il)rem
Berufe im BegirE gürid) t£)ätig finb.
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Zürich, den t?. November tNOQ.

Wchellsprillh: Der ist weile und wolstgrlestrt,
Der alle Ding' znm Deste» kehrt.

Lehrlings- und Lehr-
klichterpriifnng

»m Bezirk Zürich.
tMitleilnng vom Bureau des Getrcrln -

Verbandes Zürich.)

Wie seit einer Reihe von
Jahren, hat der Gewerbe-

verband Zürich auch diesmal die Durchführung der
Lehrlings- und Lehrtöchterprüfuug im hiesigen Bezirke
sür das Frühjahr 1901 durch die bestellte Kommission
wieder au die Hand genommen und die hierauf bezüg-
lichen Bekanntmachungen durch Inserat und Mauer anschlag
ergehen lassen. Die Prüfung der Lehrlinge und Lehr-
töchter nach beendigter Lehrzeit durch speziell hiezu er-
nannte Fachleute findet immer mehr Anklang (letztes
Frühjahr wurden 100 Lehrlinge und Lehrtöchter diplo-
wiert). In verschiedenen Kantonen der Schweiz sind
diese Prüfungen von den Regierungen eingeführt und
nls obligatorisch erklärt worden. Die vom Schweizer.
Gewerbeverein genau präzisierteu Prüsungsvorschrifteu,
der einheitliche, im In- und Auslande überall anerkannte
Lehrbrief nebst den auf besonderen Formularen vor-
gemerkten Prüfungsnoten, sind ganz besonders geeignet,
dieser, die Berusstüchtigkeit so sehr fördernden Einrichtung
immer mehr Eingang und Beliebtheit in den Interessen-
kreisen zu verschaffen. Dank der Bundessubventionen
sind die Lehrlings- und Lehrtöchterprüsungen vollkommen

kostenfrei, mit Ausnahme der Auslagen für die Probe-
arbeit, die vom Lehrlinge oder vom Lehrmeister zu
tragen sind. Bei diesen Probearbeiten wird weniger
Wert auf sogenannte Schaustücke gelegt, als auf exakte
Ausführung. Die Leistungsfähigkeit der Prüsungsteil-
nehmer wird daher auch hauptsächlich nach den unter
Aussicht der Fachexperten auszuführenden Arbeitsproben
taxiert.

Für die nächste Lehrlings- und Lehrtöchterprüfung,
die im März oder April 1901 stattfindet, können An-
meldeformulare von heute an beim Sekretariate des
Gewerbeverbandes Zürich, Untere Zäune 11, unentgelt-
lich bezogen werden. Die vom Anzumeldenden eigen-
händig und genau ausgefüllten Anmeldescheine sind unter
Beifügung eines verschlossenen Zeugnisses des Lehr-
meisters über die Dauer der Lehrzeit, Fleiß, Betragen,
Berusstüchtigkeit w. des Lehrlings oder der Lehrtochtcr
zuhanden der Prüfungskommission bis längstens Samstag
den 5. Januar 1901 ebendaselbst abzugeben. Ohne
dieses Zeugnis werden keine Anmeldungen angenommen,
ebenso, wenn dieselben nicht vorschriftsgemäß ausgefüllt
kind voin Lehrling und Lehrmeister unterschrieben sind.

Zur Prüfung selbst werden zugelassen:
n) Lehrlinge und Lehrtöchter, die bis Ende März

1901 mindestens ihrer Lehrzeit vollendet haben.
I») Junge Arbeiter und Arbeiterinnen, die ihre Lehr-

zeit seit Frühjahr 1900 in gehöriger Form in der

Schweiz beendigt haben und zur Zeit iu ihrem
Berufe im Bezirk Zürich thätig sind.
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©emäß bem fchtoeigerifdjen Sßrüfuuggreglement tjabcn
fid) fämtlicfje (teilnehmet über ben regelmäßigen 33e=

fud) einer ©emerbefdjule ober einer gewerblichen fyort=
bilbunggfchule maljrenb minbefteng '2 fpalbjahreêfurfen,
fowie über bie Vereinbarung einer ber uf gü bl idj en
2) au er ber Setjrjeit auggumeifeit. Dtjne biefe Slug*
weife wirb nieinatib gugelaffett.

Urbeitö- uttb ^icfcinngsiilrertirtgunnicn.
(Slintlidbe Driginal^Jïiitteilungen.) ycarfibrucf aer&uten.

Jolgcube (Bauarbeiten fiir Me fantonale Strafauftalt iit Dlegenä*
borf mürben bergeben: ©ijernc portale ber (Ringmauer an (Reefer's
©rbcn in 3ürtd) V ; Sellenmobiliar be§ (IRanner* unb Seiberfjaufeë
an bie (Bermaltung ber ©trafanftalt Süricf); Simmcrarbeiten beS

Sirtfd)afi§gebäubc8 an Sob- (Weier in (Rümlang; ©penglcrarbeiten
bc8 Sirtfdjaftëgebaubeë an 21. 2Ratf)t)§ in Sürid) III ; ferner für bie
SBeamtenbäufer : ®ie ©rb= unb SJlaurcrarbetten an SalÇer u. Sie.
in Sürid) I; bie ©ranitarbeiten an Söroggi in ©urtneHen, Salier
u. ßorep in Snffen unb Slntonini in Ofogua.

2)ie ©teiulieferung pr öimmatforreftion fiir ben Sinter 1900/01
unb bie 2lbfubr ber ©teuie mürben an §rd). (Weier in ftillmnngen,
bie 2lttiengefeUfd)aft ber ßägcinfteinbrüdje in (Hegensberg, 3. (ßetcr
in Süricf) III, ffarl fgorfter in ïlltftettcn unb 3afob (ßfcnningcr in
Süridi III bergeben.

2ln Sauarbeiten für bie (polijcifafernc 3Midi ftnb bergeben
morben: ßicferung Don (Wobtliar an ©igrift in Siirid) V, Sinnen
u. ©ie. in 3ürid) V, (Semerbeballe in S'-irid) I. SMdjcr it. §offmann
in Sürid) V, (W. (Weglieft in 3*üid) i- S. Sunzifcr in Xbalmeil,
55. §äberii in 3ürid) V, 211. ©täubli in 3ürirf) III; eiferne 23ettftellcn
an ©uter=@fref)ler in 3iirid) I; (Bieber* unb SCröctneeinricbtung an
©ebriiber ©uljer in Sintertbur.

©par= unb Seiljfaffc £l)mt. ©oefet unb ©äulcn an Çslrtrij u.
Shibli, ©olotburn; Quaber nnb ©urt beë @rbgefd)offc8 an 2lntonini
in 2Baffen; ©djmrllen unb Sfreppen an fjratetti ©aboni, 29iaSca ;

brei ©tagen in ©anbftein au 23aumcifter D. ffäftli, tWiindienbndifre.
Weueg Säfcrcigcbäube tlcinbictUü)! (2?crn). (Waurerarbeiten an

©ruft ©traf, ßeimieropl ; ©ementarbeiten an fgr. SDambad). Utfenbadj ;

3immermannsarbeiten an Strebs u. (Watbps Iguttrobl.
îfrabrifgebmibe beb gaürifantcn Obredit in Sangen an ber 2(are.

©rb= unb (Maurerarbeiten an Otott) 11. (Calmer, Sangen ; 3nicr*
arbeiten an löürgi, Sangen ; ©ranitarbeiten an ©agni u. ©ic., 23crn ;

§artfteinarbeiten an ©ebrüber ©pereifen, ©olotburn; ©oumontftcin
an löofftnger, ©olotburn ; ©pcnglcrarbeiten an Sßfiftcr, Sangen ;

Sennebique=29öben an Slnfetmier it. ©autfdjt, (Bern.

Gci&gen. ©djiibenfeft in Snzern. SDie 3immerarbeiten für ben

(Rebolberfduek* unb ©djeibenfianb an ßeonb. 23ufe, 3'mmermeifter,
ßujern.

Safferberforaung (Burg (23ern). ©rabarbeiten, ©rftellung beë

(ReferDoirë unb ßteferung ber ©u&röbren unb Spbranten, ©pftetn
D. (Roll, ©boinbej, an 21. ©töflin, (Baumeifter, ©ttingen (SBafeEanb).

llcitesï jUoflfdfuifmittel.
Unter bem Kamen „9Jlat2=Del" bringt bie girma

Äarl ©ilg in ©rofpSidüerfelbe ein Ko[t|d)u^mittel in
ben §anbel, bag fid) ben borliegenben ®utad)ten jufolge
burd) gang ungewöhnliche SBirffamfeit auggeichnet.
hat gunächft nicht bie @igenfd)aft, gu Oerhargen, beein*

trächtigt felbft (pochglangpolitur nicht im geringften unb
bietet fchon in bünner Schicht bei im ©ebraudje befinb=
liehen ©egenftäuben genügenden geuchtigfeitgfchuh. ©e*
brüber Vendifer in (ßforgheim furnierten oerfuth^weife
ein Stücf blanïer Sffietle mit „9Jtarg=Oel" ein unb legten
fie gmei '2Bod)en h'ntereinanber in ftießenbeg SBaffer.
hierauf tourbe bag ©tücf gmei SBochen in ruhigeg SBaffer
gelegt unb bann, ohne getrodnet gu werben, an bie

8uft gelegt unb biefer wiederum gwei SBochen auggefeßt.
îanit würbe ber „SKarg 0el"=§lnftrich abgewifcht unb
bie SBelle geigte ïeinerlei Koftfleden. SDiefelbe girnta
benußt eg feßt aud) alg ?lnftrid) für ihre gefchliffenen
unb polierten ïrodettchlinber für ipapiermafchinen. 2)iefe
3Dtafchinen hn^en mauchmat £anb= unb Seereifeti oon
Oielen 1000 km gu machen unb finb unterwegg allen
Söitterunggeinflüffen auggefeßt. Éommt ein ©plinber
an feiner Verwenbunggftelle nur mit einem ober gwei
unbebeutenben Koftfleden an, fo ift er unbrauchbar unb
erforbert feljr öiel Ktühe unb Slrbeit, um an ber Ver=
wenbuuggftelle burd) Sîachfchleifeir wieber in Orbnung
gebrad)t gu werben. 2Bemt aber ein Stjlinber mit einer
biden Schicht bon „9Karg=0el" angeftrichen Wirb, bann
gwei big brei £agen (ßapier h^'umgelegt werben unb
um biefeg ißapier ein dichter £attenberfchlag angebracht
wirb, fo troßt bag empfinblidje Stüd jebem Söitterungg'
einfluß. 2luch bie ®eutfche Verfuchganftalt für §attb=
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Gemäß dem schweizerischen Prüfuugsreglemeut haben
sich sämtliche Teilnehmer über den regelmäßigen Be-
such einer Gewerbeschule oder eiuer gewerblichen Fort-
bildungsschule während mindestens 2 Halbjahreskursen,
sowie über die Vereinbarung einer b er u s s ü bl i ch e u

Dauer der Lehrzeit auszuweisen. Ohne diese Aus-
weise wird niemand zugelassen.

Arbeite und Kiefernngsuvertragnngeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Folgende Bauarbciten für die kantonale Strafanstalt in Regens-
dorf wurden vergeben: Eiserne Portale der Ringmauer an Reefer's
Erben in Zürich V; Zellenmobiliar des Männer- und Weiberhauses
an die Verwaltung der Strafanstalt Zürich; Zimmerarbeiten des

Wirtschaftsgebäudes an Joh. Meier in Rümlang; Spcnglcrarbeitcn
des Wirtschaftsgebäudes an A. Mathys in Zürich III; ferner für die
Bcamtcnhäuser: Die Erd- und Maurerarbeiten an Wattzer u. Cie.
in Zürich I; die Granitarbeiten an Beoggi in Gurtnelleu, Walker
u. Loretz in Massen und Antonini in Osogna.

Die Stciuliefcrung zur Linimatlorrektion für den Winter 1900/01
und die Abfuhr der Steine wurden an Hrch. Meier in Killwangen,
die Aktiengesellschaft der Lägeinstcinbrnche in Regensberg, I. Peter
in Zürich III, Kart Forster in Altstettcn und Jakob Pscnninger in
Zürich III vergeben.

An Bauarbciten für die Polizcikascrnc Zürich sind vergeben
worden: Lieferung von Mobiliar an Sigrist in Zürich V, Hinnen
u. Cie. in Zürich V, Gewerbehalle in Zürich I. Fischer ». Hoffmann
in Zürich V, M. Mcitzluft in Zürich I, W. Hunzikcr i» Thalweil,
F. Häberli in Zürich V, W. Stäubli in Zürich III; eiserne Bettstellen
an Suter-Strehler in Zürich I; Bäder- und Tröcknceinrichtung an
Gebrüder Sulzer in Winterthur.

Spar- und Leihkasse Thun. Sockel und Säulen an Flury u.
Kubli, Solothurn; Quader und Gurt des Erdgeschosses an Antonini
in Waffen; Schwellen und Treppen an Fratelli Cadoni, Biasca;
drei Etagen in Sandstein an Baumeister O. Kästli, Mnnchcnbnchsee.

Neues Ääsercigcbäudc Klcindictwhl (Bern). Maurerarbeiten an
Ernst Graf, Leimiswyl; Cenienlarbcitcn an Fr. Dambach. Ursenbach;
Zimmermannsarbeiten an Krebs n. Mathys Hnttwyl.

Fabrikgebäude des Fabrikanten Qbrccht in Wangen an der Aare.
Erd- und Maurerarbeiten a» Roth n. Talmer, Wange» ; Zimmer-
arbeiten an Bürgi, Wange» ; Gramtarbcitcn an Cagnt u. Cie., Bern;
Hartsteinarbeiten an Gebrüder Sperciscn, Solothurn; Sonmontstein
an Boffinger, Solothurn; Spengtcrarbeitcn an Pfister, Wangen;
Hcnnebique-Böden an Anselmier u. Gautschi, Bern.

Eidgen. Schützenfest in Luzcrn. Die Zimmerarbeiten für den

Revolverschieß- und Schcibenstand an Leonh. Büß, Zimmermeister,
Luzern.

Wasserversorgung Burg (Bern). Grabarbeiten, Erstellung des

Reservoirs und Lieferung der Gußröhren und Hydranten, System
v. Roll, Choindez, an A. Stöklin, Baumeister, Ettingen (Baselland).

Uenes Rostschutzmittel.
Unter dem Namen „Mars-Oel" bringt die Firma

Karl Gilg in Groß-Lichterfelde ein Rostschutzmittel in
den Handel, das sich den vorliegenden Gutachten zusolge
durch ganz ungewöhnliche Wirksamkeit auszeichnet. Es
hat zunächst nicht die Eigenschaft, zu verharzen, beein-

trächtigt selbst Hochglanzpolitur nicht im geringsten und
bietet schon in dünner Schicht bei im Gebrauche befind-
lichen Gegenständen genügenden Feuchtigkeitsschutz. Ge-
brüder Benckiser in Pforzheim schmierten versuchsweise
ein Stück blanker Welle mit „Mars-Oel" ein und legten
sie zwei Wochen hintereinander in fließendes Wasser.
Hierauf wurde das Stück zwei Wochen in ruhiges Wasser
gelegt und dann, ohne getrocknet zu werden, an die

Lust gelegt und dieser wiederum zwei Wochen ausgesetzt.
Tann wurde der „Mars Oel"-Anstrich abgewischt und
die Welle zeigte keinerlei Rostflecken. Dieselbe Firma
benutzt es jetzt auch als Anstrich für ihre geschliffenen
und polierten Trockencylinder für Papiermaschinen. Diese
Maschinen haben manchmal Land- und Seereisen von
vielen 1000 km zu machen und sind unterwegs allen
Witterungseinflüssen ausgesetzt. Kommt ein Cylinder
an seiner Verwendungsstelle nur mit einem oder zwei
unbedeutenden Rostflecken an, so ist er unbrauchbar und
erfordert sehr viel Mühe und Arbeit, um an der Ver-
Wendungsstelle durch Nachschleifen wieder in Ordnung
gebracht zu werden. Wenn aber ein Cylinder mit einer
dicken Schicht von „Mars-Oel" angestrichen wird, dann
zwei bis drei Lagen Papier herumgelegt werden und
um dieses Papier ein dichter Lattenverschlag angebracht
wird, so trotzt das empfindliche Stück jedem Witterungs-
sinfluß. Auch die Deutsche Versuchsanstalt für Hand-
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